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Dienstag, 11. Juni 2024

Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Tunnelstreit: Gemeinden nehmen Stellung
Ober- undUntersiggenthal befürworten längere Tunnelvariante und fordern Ausbau des Bahnhofs Station Siggenthal.

Ilona Scherer

GemeindeammannAdrianHitz
und Vizeammann Christian
Gamma staunten am Samstag
bei der Lektüre des Badener
Tagblattsnicht schlecht:Daver-
langte die «Interessengemein-
schaft für siedlungsverträgliche
Mobilität», ehemals «IG Oase
so nicht!», einen zusätzlichen
Tunnel, der vomRoost inUnter-
siggenthal bis zurLandstrasse in
Kirchdorf führt (auf der Karte
Nummer 2). Die Gruppierung
um den ehemaligen Untersig-
genthalerNationalratHansKil-
ler undden langjährigenGross-
rat Eugen Frunz aus Obersig-
genthal kündigte Widerstand
an, falls die verlängerteTunnel-
variantenicht alsOptionweiter-
verfolgt werde.

Diese Aussagen hätten bei
ihmundVizeammannChristian
Gamma,derUntersiggenthal in
der Begleitgruppe der Mobili-
tätskonferenz vertritt, für Ver-
wunderunggesorgt, sagtAdrian
Hitz: «Es gehört sich einfach
nicht, dass man sich mit frem-
den Federn schmückt.»

Denn dass diese lange Va-
riante überhaupt noch im Pro-
jekt berücksichtigt ist, sei einzig
dem Einsatz des Gemeinderats
Untersiggenthal zu verdanken.
Gammaunderhättenzuhanden
der Behördendelegation den
entscheidendenAntraggestellt,
«undwirmusstengut argumen-
tieren, dass dieUmfahrung Sig-
genberg im Richtplan auf Stufe
Zwischenergebnis bleibt und
nicht rausflog», sagtHitz.Unter-
stützung erhält er von Frau Ge-

meindeammann Bettina Lutz
aus Obersiggenthal. «Wir neh-
men die Aussagen der IG zur
Kenntnis, finden das aber nicht
fair, wenn uns Vorwürfe ge-
macht werden. Denn als Ge-
meinderat sindwir in einer ganz
anderen Art und Weise in den
Prozess eingebunden», sagt
Lutz: «Wir müssen in den ver-
schiedenen Gremien Verständ-

nis für unsere Situation wecken
und aktiv an möglichst ausge-
wogenen Entscheidgrundlagen
mitwirken.Nurdanngibt esdort
auch Gehör bei anderen Ge-
meinden und demKanton.»

Dass für die Gemeinden im
Siggenthal eine grossräumige
Umfahrung die einzige Lösung
ist, darin sind sich jedoch alle
Beteiligten einig. Der Martins-

bergtunnel (aufderKarteNum-
mer 3) ist keine gangbare Op-
tion.NurdieoffizielleAlternati-
ve dazu, eine Untertunnelung
des Siggenthaler Feldes mit
einer Brücke ins Wilerloch in
Turgi und von dort ein Tunnel
zumAutobahnzubringer inNeu-
enhof (Nummer 1), komme für
sie infrage. «Auch wir sind klar
gegen den Martinsbergtunnel

und unterstützen die Variante
mit der Option auf Verlänge-
rung. Man kann nicht einfach
den Verkehr nach Untersiggen-
thal auslagern», soBettinaLutz.

Für die Gemeinden sind
aber nicht nur die Tunnel wich-
tig. Insbesondere den Bus- und
Veloverkehr möchten Hitz und
Lutz voranbringen. «Aus unse-
rer Sicht wäre die Angebots-

erweiterung im ÖV bis zum
7,5-Minuten-Takt sehr gut», so
AdrianHitz. ZudemhättenUm-
steige-Hubs eine sehr wichtige
Funktion – für seine Gemeinde
zum Beispiel der Bahnhof Sta-
tion Siggenthal.

Spätestens dort müssten
Pendler, die vom unteren Aare-
tal oder aus dem deutschen
Grenzgebiet kämen, aufdenÖV
umsteigen. Dafür ist ein Park-
haus auf dem Areal angedacht.
Wichtig wäre laut Hitz auch,
dass es vonWaldshuther attrak-
tive SBB-Verbindungen inRich-
tung Baden gäbe.

NeueMöglichkeitendank
neuenBuslinien
Für Obersiggenthal sei zudem
die vorgeschlagene Bus-Tan-
gentiallinie zwischen Bahnhof
Turgi und Bahnhof Niederwe-
ningen von grosser Bedeutung,
so Lutz. «Diese eröffnet uns
neue Möglichkeiten Richtung
Zürich, ohneUmwegviaBaden,
aber auch von Turgi Richtung
Bern.»

Ebenso im Fokus steht für
die beiden Siggenthaler Ge-
meinden die Velovorzugsroute,
die sie über den Kappelerhof
führenmöchten statt übers Sig-
genthalerFeld.«Dochauchdie-
se Idee ist vomGemeinderat ge-
kommen und nicht von der IG,
obwohl diese sie als ihre aus-
gab», betont Bettina Lutz. Die
Gemeinderäte seien aufgefor-
dert, in den Gremien des Kan-
tons möglichst Sachpolitik zu
betreiben und den Standpunkt
des Siggenthals in der Diskus-
sion einzubringen.

Nächster Anlauf für den Direktzug nach Bern
Nationalrat stimmtheuteüberdiebestehendeDirektverbindungBaden–Bernab.DerVorstosshat einebewegteGeschichte.

Andreas Fretz

Der Direktzug von Baden nach
Bern beschäftigt die Gemüter
schon länger. Geht es nach den
Plänen des Bundesrats, soll mit
dem Bahnausbauschritt «Step
2035»dieeinzige stündlicheDi-
rektverbindung von der Bäder-
in die Bundesstadt aus dem
Fahrplan gestrichenwerden.

Baden bekommt mit dem
Ausbauschritt 2035 zwar deut-
lich mehr Verbindungen, etwa
denViertelstundentaktnachZü-
rich und Aarau. Die Direktver-
bindungBaden–Bernhabedann
aber keinenPlatzmehr imFahr-
plan, so der Bundesrat. Die Re-
gion reagierte mit Unverständ-
nis aufdieseNachricht, ausPoli-
tik und Wirtschaft erwuchs
Widerstand.

In der laufenden Sommer-
sessionwird sichderNationalrat
heute Dienstag mit einer ent-
sprechendenMotion beschäfti-
gen. Absender ist der Zurzibie-
ter Nationalrat Andreas Meier
(Mitte). Die Vorlage nennt sich
«gegen die Verringerung des
Stellenwertes der RegionenBa-
denundBruggbeiderFahrplan-
gestaltung im Step 2035».

DieMotion sollte bereits im
Frühling 2024 vomNationalrat

behandeltwerden,fiel dannaus
Zeitgründen aber aus dem Ses-
sions-Programm. Dann wurde
der Vorstoss fälschlicherweise
gar zu früh gelöscht. Motionen
habeneine zweijährigeBehand-
lungsfrist.

«Andreas Meier haben wir
es zu verdanken, dass der Vor-
stoss nunwieder Aufnahme ge-
fundenhat», sagtBadensStadt-

ammann Markus Schneider
(Mitte). Meier hat sich beim
Ratsbüro dafür eingesetzt, dass
der Vorstoss wieder auf die
Traktandenliste gesetzt wurde.
Er war es auch, der im Dezem-
ber 2023dieMotionvonPartei-
kolleginMarianneBinder über-
nommen hatte, nachdem die
vormalige Nationalrätin in den
Ständerat gewählt wurde.

Stellt sichdieFrage:KommtBa-
den imNationalrat diesmal zum
Zug? Denn die Motion hat eine
durchausbewegteundauchver-
worreneVergangenheit. Bereits
in der Frühlingssession 2022
schickte Marianne Binder eine
Motion zum Erhalt der Direkt-
verbindung von Baden nach
Bern insRennen.Damalswollte
sie Direktverbindungen garan-
tieren lassen: alsMinimalforde-
rung Baden–Zürich, Baden–Zü-
rich Flughafen, Baden–Basel
und vor allem die direkte Ver-
bindung in die Hauptstadt. Die
Motion wurde im Nationalrat
knappestmöglich mit 85:86
Stimmen abgelehnt.

Missgeschickemitdem
Abstimmungsknopf
Hätten alle Aargauer National-
räte Ja gestimmt, wäre der Vor-
stoss angenommen worden.
Doch Thomas Burgherr, SVP-
Nationalrat ausWiliberg, drück-
te offenbar den Ja-Knopf zuwe-
nig stark. Und die Aarauer SP-
Nationalrätin Gabriela Suter
drückte versehentlich den fal-
schen Knopf.

Nach der knappen Nieder-
lage hat Binder einen neuerli-
chen Vorstossmit weniger For-
derungen eingereicht, darin

enthalten war nur noch die be-
stehende stündlicheDirektver-
bindung nachBern. Ende 2023
übernahm Meier die Motion.
Auch die Badener Wirtschaft
stellte sich hinter den Vorstoss
und gegen den Verlust des Di-
rektzugs.

Stadtammann Markus
Schneider schickte einen Brief
an die Nationalrätinnen und
Nationalräte, unterschrieben
vom Who’s who aus der Bade-
ner Wirtschaft. Die Region Ba-
den/Brugg wird darin als star-
ker Wirtschafts-, Fachhoch-
schul- und Forschungsstandort
mit internationaler Ausstrah-
lung gewürdigt.

Andreas Meier geht davon
aus, dass die Motion diesmal
behandeltwird. Sonstwürde sie
abgeschrieben. In diesem Fall
würdeMeier unverzüglich wie-
der einengleichlautenden, neu-
en Vorstoss einreichen.

Falls der Nationalrat der
Motion zustimmt, wird das Be-
gehren in der nächsten Plan-
phase im Jahr 2026berücksich-
tigt. Falls die Mehrheit des Na-
tionalrats gegen den Vorstoss
stimmt,will sichMeiermit dem
Anliegen in der Kommission
und in den Vernehmlassungen
einbringen.

Für Untersiggenthal spielt der Bahnhof Station
Siggenthal eine zentrale Rolle als Umsteige-Hub.

Dort soll auch ein Parkhaus gebaut werden.
Bild: Alex Spichale

Der Interregio 16 von Baden nach Bern: Im März 2022 hatten zwei
Nationalräte ihre Stimme falsch abgegeben, womit eine Motion von
Marianne Binder mit nur einer Stimme Unterschied abgelehnt wurde.

Bild: Sandra Ardizzone

Nachrichten
Badstrasseund
Rebbergstrassegesperrt

Ennetbaden Die Badstrasse
wirdamMontag, 17. Juniundam
Dienstag, 18. Juni für jeglichen
Verkehr gesperrt. Grund dafür
ist die Demontage des grossen
Portalkrans beim Neubau des
AlterszentrumsNational an der
Badstrasse 28. Während der
Sperrung wird ein Verkehrs-
dienst vorOrt für die Sicherheit
der Strassenbenutzerinnenund
–benutzer sorgen.Diesekönnen
den Sperrbereich via Fussweg
bei denHeissenBrunnenunter-
halb der Strasse passieren. Am
Mittwoch, 19. Juni, wird an der
Rebbergstrasse im Abschnitt
Schlierenstrasse bis Neuacker-
strasse der Deckbelag einge-
baut. Hierfür muss die Durch-
fahrt von Mittwochmorgen,
6.30 Uhr, bis Donnerstagmor-
gen, 5.30Uhr, für jeglichenVer-
kehr komplett gesperrtwerden.
Als Umleitung kann die Schlie-
renstrasse benützt werden. (az)

Zivilstandkreis am
Mittwochgeschlossen

BadenDerZivilstandkreisBaden
bleibtmorgen Mittwoch,12. Juni,
wegen Systemanpassungen teil-
weise geschlossen. Er ist nur für
TrauungenundNotfälle,alsoTo-
desfälleundBestattungen, geöff-
net. AmDonnerstag gelten wie-
dernormaleÖffnungszeiten. (az)

Wettingen

Umfahrungstunnel von Baden
Das Siggenthal bringt eine neue Variante (2) ins Spiel

Freienwil
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